
Mai 1949 

der g-rofJ F auf dem G b" e orfschritt 
e iete der W aschmittel 

;:_ ~------·~ 
. ie endgültige B -• • • 
der Kalkse"f ese1t1gung 

1 en-Gefahr 

Was die EI' • das immierun d Che~kschen bedeufet d Kalkseife für 
er auf Seife 6 , as erklärt de 

W
. . r 
1e d 

h 
as masch' andnimmt d melle Wasch -Detaillist a , as wei~ der fort ehn • uber-o· u, pe„önlöche, Erl sch r1ffliche 

. 1e folgenden . a rung. 
interessieren. Seiten dürften Sie daher 

·~ 
Das Sp 1 -~--;~;;;,~ 
fUr W ezllprodukt 

ncJ~l~r 



2 

Dieae Fabrik hat vor 11 Jahren das bahnbrechende und heute noch unüber-
troffene alkalifreie EXPRESS für die Feinwäsche herausgebracht 
Durch Weiterentwicklung der damit verbundenen Forschungen ist es heute ge-
lungen. ein weiteres hochaktivee., vollsynthetisches Waschmittel herzustellen, 
diesmal für die Großwäsche ~d besonders auch geeignet für die Verwendung 
in W aschma.schinen. 

Das neue Produkt heißt PROGRESS. 

So wie EXPRESS die Behandlung der kleinen Wäsc~e von Grund auf neu ge-
staltet hat, so wird auch PROGRESS eine Umwälzung der Waschmethoden für 
die große Wäsche mit sich bringen. 

PROGRESS wirkt dynamisch, weil die schmutzlösende Kraft 
viel intensiver ist als bei der bisherigen Seifengrundlage. 

Die Wäsche wird weißer als es bisher je möglich war und duftet viel frischer, 
weil PROGRESS auf höchste Anforderungen abgestellt ist. 

Selbst im härtesten Wasser wäscht PROGRESS ohne Kalk/lecken, 
weil sich hier überhaupt nie Kalksei/ e bilden kann. 

PROGRESS schont Gewebe und Farben, weil alle Kalkschäden, 
-flecken, -wÖlken und V ergilbungen ausbleiben. 

PROGRESS hilft Geld sparen, weil das Enthärten von Sud- und 
SpülW<USer wegfällt, weil man Bleichsoda einspart und 

. weil alle Wäschestücke länger halten. 
PROGRESS hilft Zeit sparen, weil die Wartezeit für das Enthärten 

• wegfällt, weil jedes Spülen viel rascher geht und gründlicher 
er/ olgt als bei den seif enhaltigen W a&chmitteln. 

Durch PROGRESS lassen sich die modernen Waschmaschinen nun wirklich 
100%ig auswerten, weil dieses neuzeitliche Waschmittel den Anforderungen der 
mechanischen Waschmethoden speziell angepaßt wurde und weil die Zeit, die 
durch das mechanische W aechen eingespart wird, nicht wieder verlorengeht 
durch das umständliche Putzen ~er Maschine. 

, Bei jenen Maschinen, die nicht nur das Waschen, eondem auch das Spülen 
automatiecb besorgen, besteht jetzt viel sicherere Gewähr für richtig durch· 
gespülte Wäsche, denn bei PROGRESS kommt man mit einer viel kürseren 
Spülzeit aus. 



Daß man das W aeeer nicht mehr enthärten muß, daß eich nie mehr Kalkflecken 
in der Wäsche und nie mehr Kalkrückstände an Waschgeräten bilden können, 
diese Vorteile kommen nicht nur heim mechanischen Waschen, sondern bei 
allen Methoden der Kochwäsche voll zur Geltung. 

Für die Hausfrauen iet PROGRESS etwas ganz Neuee, denn die meisten Haus-
frauen sind sich nicht genügend bewußt, wae die radikale Eliminierung der 
Kalk.seile für die Wäsche bedeuten kann. Doch haben fast alle den Unterschied 
konstatiert, der zwischen dem Waschen mit gewöhnlicher Seife und mit 
EXPRESS liegt und werden es begrüßen, diese Vorteile nun auch bei der 
Großwäsche auswerten zu können. Und ganz besonders werden die Hausfrauen 
es schätzen, daß die neuen großen Vorteile nicht durch Verteuerung des 
Waschens bezahlt werden müssen, weil ja der etwas höhere Paketpreis durch 
den Wegfall von Bleichsoda weit mehr ale aufgewogen wird. Wie die Vorteile 
des grundlegend neuen Waschmittels den Hausfrauen erklärt werden, zeigt 
Seite 9. 
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Was bietet PROGRESS dem Warenvermittler? 

Wir glauben, daß Sie nach diesen Darlegunge,n und auf Grund Ihres Vertrauens 

zu llll8erer Firma jetzt schon von der Güte des neuartigen PROGRESS über-

zeugt sind. Und doch . . . weil probieren über studieren geht• • • werden Sie 

vielleicht gem die Probe aufs Exempel machen und das neue Prod~t selber 

amprobieren. Wir begrüßen es sehr, wenn Sie und Ihr Personal mcht nur 

umere Empfehlungen an die Hausfrauen weiterleiten, aondem aus eigener 

Erfahrung urteilen. 
Darum haben wir vorgesehen, 
während der Einführungszeit bis Ende Juli 

jedes 10. Paket gratis zu liefern. 

Die Ver&andkartons enthalten 20 Pakete PROGRESS, von denen 18 ve"echnet 

werden und 2 grati& zu Ihrer Verfügung $tehen, $ei u, daß 'Sie $ie &elb$t in 

Ihrem Hawhalt awprobieren oder a/$ Mwter an tüchtige Mitarbeiterinnen 

oder Kundinnen ver&chenken wollen. 

Darüber hinaw haben wir die Pre~e $0 f utguetzt, 
daß dem Wiederverkäufer eine rechte Marge bleibt. 

Der Ankauf&prm ukl. Wwt beträgt 95 Rp., der Detail-Ladenprm Fr. 1.30 

inkl. Wwt und 5 % Rabatt pro Paket. 
PROGRESS profitiert auch oon den bekannten Mengenrabatten: 

ab Fr. 100.- Fakturabetrag 1 % 
ab Fr. 250.- Fakturabetrag 2 % 
ab Fr. 500.- Fakturabetra.g 3 % 

Wenn Sie Ihre Bestellungen gar mit">EXPRESSc und anderen Marken~eln 

kombinier~ werden Sie verhältnismäßig leicht in den Genuß von Mengen• 

rahatten und damit einer erhöhten Marge kommen. 



Besonders wichtig ist natürlich die Urruatzge&chwindigkeit. 

Eine gute Marge auf einem >Ladenhüter« ist nichts wert! 

Dem foruchrittlichen PROGRESS d~f aber ein rascher Absatz vorausgesagt 
werden. denn es entspricht gerade dem, was sich ao viele Hausfrauen seit langem 
sehnlichst wünschen. Namentlich die Besitzerinnen • von Waschmaschinen halten 
eifrig AuSBChau nach einem praktischen Waschmittel, das eie von der Plage der 
W a88erenthärtung und der Kalkflecken erlöst. Die Bereitschaft zur Aufnahme 
von PROGRESS in den Haushaltungen ist auf Grund der gemachten Markt-
studien unbedingt vorhanden. 

Allen Skeptikern aber, die noch nicht an den raschen Absatz glauben wollen. 
erklären wir heute schon. _daß wir arutand&lo& die unverkauften Pakete zurück-
nehmen. 

Uebrigens wird die großangelegte Reklamekampagne dafür sorgen. daß die 
frohe Botschaft dieses neuesten Fortschrittes auf dem Gebiete der Wäschepflege 
sehr bald die Runde unter den Hausfrauen machen wird. 

Wir wollen damit nicht sagen. daß wir auf Ihre aktive Mithilfe verzichten 
können und dank der Propaganda einen Artikel schaffen wollen. den Sie gern 
oder ungern führen m ü s s e n. Es liegt uns vielmehr daran. Ihnen die Möglich-
keit einer Dienstleistung in die Hand zu geben. an der Sie selber Freude und 
Genugtuung haben. Geben Sie daher dem neuartigen PROGRESS von Anfang 
an eine Chance: probieren Sie PROGRESS selber aus, reden Sie darüber mil 
Ihren besten Kundinnen. stellen Sie eine Anzahl Pakete gut sichtbar im Ver-

. kaufsraum aue. Verlangen Sie von uns AU88lellml!,terial für das Schaufenster 
und Prospekte zum Verteilen. Die Vorteile, die PROGRESS Ihren Kundinnen 
bietet, rechtfertigen diese Zusammenarbeit. Ihre verständnisvolle Mithilfe wird 
Ihnen unseren bleibenden Dank sichern. 

Notiz betreffend Sträuliselfe in Waschkörben 
Nachdem allen unseren· Kunden Gelegenheit gebo~ wurde, 
von unserer Spezialofferte Gebrauch zu machen. werden wir dem-

. nächst diese wohlgelungene Verkaufsaktion abschließen. Allfällige • 
fuosJlnzunarsauftrlge erbitten wir hls spltestem 
Ende Mal d. J. • 
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8 Von diesem Artikel stehen Sep11r11t11bzüge zur Verfügung 

unserer Kunden zwecks Weiterverteilung 11n die H11usfr11uen 

Schach dem Kalk 
D ß • • Waschen Wasser und Waschmittel braucht, da, 

a man zum . h • h d d-1~ . 
iß • d ann Doch wer vom W asc en spnc t, er e~, zuviel 

we Je erm • . kl • • M 
an die Waechmittel, von aenen man relativ.nur g_anz .. eme engen 

braucht, und zu wenig an das Wasser, das m weit hoheren l\_f~en 

benötigt wird. Daß man zu wenig an das W aseer denkt, _dann liegt 
sehr oft der Grund zu Mißerfolgen. 

Um die Bedeutung des Wassers richtig einzuechätzen, wollen wir 

uns besinnen, was Wasser eigentlich ist. Alles W asse~, das wir er-

halten, entsteht aus Niederschlägen ~us ~er L~t m Form von 

Regen und Schnee. Diese Niede~hlage smd wehte _anderes. als 
kondensierter Wasserdampf und smd deshalb nahezu m chenuach 

reiner Form. Unsere Großmütter wußten nichta von Chemie, aber 
sie wußten, daß das Regenwasser zum Waschen ideal ist. 

Das direkt aus der Luft fallende Regenwa88er enthält meist wenig 

Kohlensäure. Mehr Kohlensäure aber nimmt das Wasser auf, wenn 

es durch den Humus des Bodens geht. Der Boden und das darunter 

liegende Gestein enthalten aber stets Kalle. Die Kohlensäure Iöet 

von diesem Kalle auf, weshalb unser Quell- und Grundw888er aowie 

in etwas gringerem Maße auch Fluß- und Seewasser mehr oder 

weniger kalkhaltig sind. Diesen Gehalt an Kalle sowie an weniger 

reichlich vorkommendem, auf gleiche Weise ins W a88er gelangtem 

Magnesium bezeichnet man als >Wasserbärte«. Infolge der Boden-
beschaffenheit haben Wallis und Tessin (Granitgebirge) meist 

ziemlich weiches Wa88er, während in der Juragegend (Kalk-

gestein) in der Regel sehr hartes Wa88er anzutreffen ist (bis zu 
40 g Kalk in 100 I Wasser).· 

W eiche Rolle apielt nun die W CU6erhärte beim W a.schen? 

Normale Seifen sind waeserlösliche yerbindungen von Alkali 

(Natron oder Kali) mit Fettstoffen. Sobald Seife oder seifenhaltige 

Waschmittel mit hartem Wasser zusammenkommen, eo verbindet 

sich der Kalk des Wassers mit der Fettsäure der Seife, und IIO 

entsteht fettsaurer Kalk, populär Kalkseife genannt. Kalkseite ilt 

ein klebriger Niederschlag, der sich im Wasser nicht mehr löet 

und eich hartnäckig an den Geweben und an den W aechgeräten 

f~teetzt. Resultat_: Seifenläuse, vergilbte, brettige Wäechel 

;-=:- Jener Teil der Waschmittel, der eich mit dem Kalk des Wasen 

_ :, ,_ -- zu. Kalk~ift: bind~t, ist für den Waschprozeß verloren. Wird bei-

1 I 7 ,.,~,.; sp1elswe1ee im Wmterthurer Leitungswasser Seife aufgelöst, eo 

1~ntetehen pro 10 Liter '!asser etwa 15 g Kalkseife. Auf einen 

...... ~:Waechhaf~ von ca. SO Liter Inhalt berechnet, entateht ein Ver-

lust von mmdestens 100 g 70%iger Kernseife, also der Viertel eines 

normalen Seifenstückes. Mit der eo verlorenen Seüenmenge könnte 

man bei volletändig weichem W aaaer SO Liter ausgezeichneter 

Waschlauge herstellen. Wird nun bei der Verwendung von Hart-
W888er mehr Seife gelöst als durch_ die Wa1111erhärte gebunden 

. wer~en k!'°°' eo "?tateht wohl eine noch waschaktive, aber eben 
bereits mit Kalkseife stark verunreinigte w hl n· aktive 
Seife hält während des Waschens die K a~ge.f .1e v--
t il d bind a e m einer --
e ung un ver ert dadurch bis einem gewilleD Grade du 



Ankleben derselben auf der Wäeche. Beim Spillen kommt aber 
wieder neues We88er dazu und dessen Kalk bindet sich mit den 
in der Wäeche noch enthaltenen Seifenresten zu Kalkseife. So 
werden oft trotz aller Vorsicht die Gewebe im letzten Moment 

wieder stark mit Kalkseife verkruateL 
Gefahren beim W °"erenthärten 
Wir alle wi88en wie unangenehm sich starke Kalkseifenablage-
rungen auf Griff, Saugfähigkeit, Auaaehen und Geruch der Wäsche 
auswirken können und vermchen, diesen Erecheinungen durch die 
W aaaerenthärtung zu begegnen. Unser Hartwaaaer wird für Wasch• 
zwecke meistens mit Soda oder Bleichsoda enthärtet. Diese Zu-
sätze eollen die Wasserhärte vor der Zugabe von Seife ausfällen. 
Leider verläuft dieser Vorgang nicht mit der wünschenswerten 
Schnelligkeit und Vollständigkeit und ist außerordentlich stark 

von der Temperatur abhängig.' In sehr heißem W a1111er dauert die Enthärtung nur wenige Minuten 
und ergibt na1:tezu vollständig weiches W aaaer. Wollen wir aber mit 
den bekannten selbsttätigen Waschmitteln einen wirkungsvollen 
Sud machen, so sind wir gezwungen, kalt oder höchstens hand-
warm zu enthärten, weil der Sauerstoff, der den Sud selbsttätig 
macht, bei zu großer Wärme verpufft bevor er die gewünechte 

, • Bleichwirkung awriihen kann. In kaltem W aaaer dauert aber die Enthärtung etwa ½ Stunde 
und ist. erst noch unvo~dig. Man erhält kein W eichwaBBer, 
sondern nur ein etwas weniger hartes W aaaer, so daß ein erheb-
licher Seifenverlust und die Verunreinigung der Waschlauge mit 
Kalkseife trotzdem nicht verhindert werden können. Will man 
ein wenig beechmutztea Sudwaaaer ein zweites Mal gebrauchen, 
so muß bekanntlich der Laugenverlust durch FriechwaSBer und 
W aechmittel ersetzt werden. Die in diesem W aaaer enthaltenen 
Kalkaalze verbinden sich aber viel schneller mit der im Sudwaaaer 
vorhandenen aktiven Seife als mit den ebenfalls anwesenden Ent-
härtungamitteln. Eine Enthärtung dieses nachträglich zuzusetzen-
den W aaeera vor der Zugabe verursacht aber zuviel Umstände und 

wird deshalb wohl äußerst selten ausgefü;hrt. 
Aehnlich verhält es sich beim Spül1.m. Man sollte mindestens· das 
erste Spülwaaaer (Brühwaaaer) vor dem Einlegen der Wäache ent-
härten, weil gerade hier die größte Verkalkungsgefahr besteht .. 
Am Waschtag preasiert's aber immer, weshalb auch die SpülwaSBer-
enthärtung meistens nicht ausgeführt wird und übrigens in kaltem 
Spülwaaaer wegen der langen Reaktionsdauer praktisch auch gar 
nicht möglich wäre. Am meisten Kalkseife bildet sich aber gerade 
dann, wenn die Wäsche aus dem Sudkeeael direkt ins kalte W aeeer 

gelangt . 
Kalkseife bedeutet aber nicht nur Verlust an Seife, also Wasch-
kraft, sondern führt zur Schädigung der Wäsche. Kalkseife ver-
langt mehr Arbeit durch das umständliche Spülen der Wäsche 
und das Reinigen der Geschirre und Maschinen vom hartnäckigen 

Kalkansatz. 
Wer nicht nur die Theorie, sondern auch die Pra.,ci, des W aachens 
kennt, der weiß, daß eine komplette W aBBerenthärtung, also eine 
vollständige Ausnützung der Seife und eine zuverläw~e Verhin-

---=- ··•-•"fl'C •-~r_. .......... •• r.:==~=·--.. :. 
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BIid Nr. 2: 
Mit PR08RESS gew11chen, 
daher frei ,on Kalkselfe. 

BIid Nr. 3: • , 
Mit Kalkselfe werkrustete 
Blumwollfuem. 

derung von Kalkseifen-Ablagerung auf den Geweben praktiech 
nur in sehr beschränktem Maße und mit zusätzlicher Arbeit mög-
lich ist. (Es gibt .zwar W uaerenthärtungemittel, die auch in der 
Kälte sofort ~rken und sogar frisch gebildete Kalkseife wieder 

aufzulösen vermögen, doch sind dieee viel zu teuer.) 
Da.s neue dynami&che W tuchen 
Die Firma Sträuli & Cie. in Winterthur war die erste Seifenfabrik 
der Schweiz, die in der Bekämpfung der Kalkeeife.neiie Wege 
ging. indem eie vor 11 Jahren das erste wirklich befriedigende 
W aachmittel herauegab, dessen Wirkung nicht von der vorher-
gehenden Enthärtung des Waasen abhängt, sondern das überhaupt 
unempfindlich ist gegen den Kalk des Waasen. Dieaee W a&eh-
mittel EXPRESS wurde speziell für die Feinwäache geschaffen. 
Auf Grund der mit EXPRESS gemachten Erfahrungen gelang ea 
nun, auch für die Großwäache., die Koch- und W eißwäache ein 
gegen Kalk unempfindliches Waschmittel herauazuhringen. Du 
W aeser mag so hart sein wie es will, PROGRESS reagiert nicht 
darauf und bringt daher der Hauafrau eine große Erleichterung, 
nicht nur im Waschen selhet, sondern besonders auch im Spülen. 
Für W tuehmaschinen 
Durch seine Unempfindlichkeit gegenüber Kalk ist PROGRESS 
das ideale Waschmittel für die ma1<:hinelle Wäache und wurde 
auch für dieeen Zweck noch ganz besondere studiert. Je schwie-
riger du Dienmnädchen- und W aschfrauenprohlem. je kleiner die 
Wohnungen werden, um so mehr werden die Hauafrauen immer 
mehr zur W uehmaaehine greifen müaaen. PROGRESS ist daher 
du W aeehmittel unaerer Zeit, denn Kalkaeife ist nicht nur der 

Feind der Wäache., sopdem auch der Waschmaeehinen. 
Weil die zu PROGRESS dienenden Grundatoffe koetapieliger sind 
als die für Seifenmittel verwendeten Fette., ist PROGRESS etwaa 
teurer ale gewöhnliche W uehpulver, doch wird der Mehrpreia 
reichlich aufgewogen durch die Einsparung an Waaeerenthärtunga-
mitteln und an der bisher zum Vorwaschen verwendeten Stück• 
seife.~ großer Gewinn heim Waschen mit PROGRESS bleibt die 
erzielte Arbeitaenpamia und die sehr wichtige Schonung der 
Wäache. Doch muß die Hauafrau eich bewußt sein: Entweder die 
bisherige Methode mit seüenhaltigen W aechmitteln oder die neu• 
zeitlich dynamische PROGRESS.Methode., doch nicht beide kom-
biniert. Nicht weil dies der Wäsche eehaden würde; doch bildet 
eich unwillkürlich wieder Kalkseife., sobald etwas Seife in die 
Progreaalauge gelangt, und dann gehen die großen Vorteile dee 

kalbeifenfreien Waeehena wieder verloren. 



c•, 
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wenn das Wasser nicht genOgend oder nicht richtig ent• 
hirtet wurde. Die Folgen.sind Kalkflecken (Seifenlause), 
graue Punkte Im weissen Leinen, gelbe Rinder an den 
Nlhten, Wolken in den farbigen Uni-Geweben, vergilbte 
Wäsche, brettige Stoffe. D1- KalkrUckstlnde sind nicht nur un• 
sch8n, sie sind schldllch, well die Gewebe 

• vorzeitig hart und brüchig werden. 

1 

das neuzeltllche dynamische Waschmittel 
enthebt Sie dauernd aller Kalksorgen, weil 
sich Kalkselfe Oberhaupt nicht mehr bllden 

' kann. 

FUr Waschmaschinen ganz besonders 

L• ~•• ~' .·~ r-~ 
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Ein gutgemeinter Vorschlag 
wird abgelehnt 

Bei unseren Sondierungen über Wünsche und Begehren 
der Hausfrauen und der Willderverkäufer im Zusammen-
hang mit der Einführung von PROGRESS ist uns ver-
schiedentlich nahegelegt worden, dae neue Mittel als 
>amerikanische zu tarnen, d. h. Packung und Reklame so 
zu gestalten, daß das Publikum den Eindruck erhält, 
PROGRESS sei eine amerikanische Erfindung. 

Die uns diesen Rat erteilten, sind alles Leute, die sich 
auf Marktpsychologie gut verstehen. Sie haben beobach-
tet, daß die langandauernde Abschnürung vom Ausland 
während der Kriegsjahre eine Reaktion bei den Kon-
sumenten ausgelöst hat, die so weit geht, daß alles, was 
jetzt an Fertigf ahrikaten aus dem Ausland, insbesondere 
aus Amerika hereinströmt, als besondere modern und 
hochwertig betrachtet wird. Diese Reaktion ist begreiflich, 
aber damit verbindet sich die irrige Auffa88ung, daß die 
lnlandindustrie in der Zwischenzeit stillgestanden sei. 
Daß dem nicht so ist, beweisen unzählige Beispiele aus 
der schweiz. Industrie. Wie mancher Ausländer aus Eu-
ropa und Uebersee, der eine unserer Musterme88en be-
sucht, beneidet die Schweiz gerade darum, daß sie ihre 
Forschungen zielbewußt und unbehindert vom Kriegs-
geschehen weiterbetreiben und auswerten konnte. 

• Ein solches Forschungsergebnis ist auch unser PROGRESS. Sollen wir ihm, 
einer momentanen Mode willen, ein fremdes Mäntelchen umhängen? Wir haben 
auf diese Tarnung verzichtet und bezeichnen PROGRESS schlicht und recht 
als Schweizer Produkt, hergestellt speziell ~ür schweizerische Verhältni88e. 

, So wollen wir denn unbekümmert um Modeströmungen den Glauben an die 
Armbrust au Wahrzeichen. für Schweizer Arbeit aufrecht erhalten. Wenn auch 
gewisse Publikumskreise die Leistung des Auslandes vieHach überschätzen, so 
sieht doch der Wiederverkäufer nicht nur klarer, sondern auch weiter. Er weiß, 
daß die einheimische Industrie in der Lage ist, nicht nur Qualitätswaren her-
zustellen, sondern aus eich heraus Neues und Zeitgemäßes zu entwickeln. Und 
schließlich, wenn es eich schon - wie beim PROGRESS - wirklich um ein 
ganz neuartiges Qualitätsprodukt handelt, warum soll man ihm nicht im Fenster 
und auf dem Ladentisch eine Vorzug88tellung einräumen, hilft man doch da-
durch gleichzeitig viel fleißige Hände im Heimatland beschäftigen? , 

Im Jahresbericht 1948 der Zentralstelle für das schweizerische U~prungszeicheri 
wird dem Detailhandel ein besonderes Kompliment gemacht und darauf hin-
gewiesen, wie er mit viel gutem Willen zur Förderung einheimischen Schaffens 
beiträgt. Wir freuen uns, wenn eich diese geeunde Einstellung unserer Geschäfts-
freunde auch auf PROGRESS überträgt. 



Dieses einliegende Plakat auf- •. 
bewehren und ausstellen sobald -
die erste P R O 8 RES S-Sendung • - • 
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Werbemaßnahmen fUr PROGRESS 
Es ist eine Freude für PROGRESS Reklame zu entwerfen, denn die Argumente 
dieses neuen Prod~ktes sind so überzeugen~ daß die-Werbung ziehen muß. Um 
die Hausfrauen mit der bahnbrechenden Neuheit bekannt· zu machen und ihnen 
die tatsächlich bestehenden Vorteile zu erklären, greifen wir in erster Linie zur 
Zeitungsreklame. 
Entsprechend der Bedeutung des neuen Artikels werden die Lancienmgeineerate 
groß im Format und auffallend in der Aufmachun·g. Der beecheidene Umfang 
unseres Blättlis zwingt uns, die lnseratbeispiele stark zu reduzieren; im Original 
fallen die einzelnen Anzeigen ungefähr um das Doppelte größer und auch ent-
sprechend wirkungsvoller aU8. 

Diese Inserate erscheinen vorerst in den .A:ozeigeblättern und Tageszeitungen 
einer auserwählten Zahl von Städten. Daß die Werbung zuerst nur auf den 
wichtigsten Plätzen einse~ ist nicht nur durch die Größe der Absatzgebiete 
bedingt, sondern auch durch den Umstan~ daß hier am meisten moderne 
Waschmaschinen in Betrieb stehen und daß PROGRESS für Waschmaschinen 
das Waschmittel bedeuteL • 
Das zweite wichtige Werbemittel bildet der mehrfarbige Prospekt, von dem 
hier ein Muster beiliegt. Dieser Prospekt ateht rührigen Detaillisten in ge-
nügender Zahl für ihre individuelle Werbung zur Verfügung. 
Im Zeitpunkt, wo die HaU8frauen durch die großzügige Reklame auf 
PROGRESS neugierig gemacht werden, hat der fortschrittliche Detaillist ein 
Interesse daran, seinen Kunden zu zeigen, daß dieses neue Produkt mit den 
wichtigen Vorteilen in. seinem Geschäft erhältlich ist. Dazu dient das hier 
wiedergegebene Plakätchen farbenfro~ im Format 25X35, das mit Klebstrei-
fen geliefert wird und zum Befestigen am Fenster oder an der Ladentür dient. 
Die ersten Tage sind für die Einführung des neuen Artikels am wichtigsten .. 
Wir bitten daher jeden Kund~ das Plakätchen sofort nach Empfang der ersten 
Sendung an gut sichtbarer Stelle anzubringen. Weiteres Schaufenstermaterial 
wird Ihnen durch unsere Vertreter und Schaufensterdekorateure gezeigt werden. 
Wir bitten Sie, eich der einliegenden Bestellkarte zu bedienen. 

Nächstens setzt der große 
Reklamefeldzug ein 

s~ 

Wer die nach PROGRESS fragenden Kundin-
nen nicht leer ausgehen lassen will, wird nicht 
warten bis der Vertreter vorbeikommt, son-
dern den ersten Probekarton mit beigelegter 
Bestellkarte I , 
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Dat dynamlache WHchen mit PROGRESS fGhrt auf radikal neue Wege In der Grosaw&sche. Well eich bei der neuen Method• Oberhaupt kein Kelk mehr auuchelden kann, wHCMft 

ij 
SI• mtt PROGRESS Hlbst Im hlrtuten genau ao wie , Im welchen Regenwaaser. Welt E.nthlrtunaamlttel wetfallen. aparen Sie Geld und Zelt. . . Wen auch dat SpOlen raacher und grQndllcher ertolat. weil eich an Wnchkeueln und Maschinen keine Kalkselfe mehr featntzt. l1t PROGRESS zum neuultllch muchlnellenWuchln ganz bffoncle'9 gMlgnet. 

• Wer Zelt und Geld 1pa1111, 

I\II\Mt1-... -• ftlr WMCI"~ 

-EuBESS• .. -1 Ji ,1, ;® m mm 

Wer die WIIChl schan,n wlD, 
stillt dll 6rouwbchl 
radikal ura auf 



J 

v 

die aus der Dienstbotennot die rlchUge 

Konsequenz zogen und radikal auf 

erbeltuperende Methoden umstellten; 

verwenden fOr die Felnwlsche schon 

lange nur noch 1 )$:t?&$i 
NeuzelUlche 

Freuen, die mit weniger Arbeit sch6nere 

Wische erzielen wollen, sind froh, dHs 

u Jetzt euch fOr die Gro11wlsche dH 

Waschmittel gibt, welches sie endgOltlg 

befreit von der Sorge um Kelkflecken, 

Selfenlluse, vergilbte Wische und bret-

tlge Stoffe. pnaGBESS 

DH dynamische WHchen mit PROGRESS führt auf radikal 

neue Wege In der Grosswllsche. Weil sich bei der neuen 

Methode Oberhaupt kein Kalk mehr ausscheiden kenn, 

Sie mit PROGRESS selbst Im hlrtesten genau so wie 

Im welchen Regenwesser. Weil Enthlrtungsmlttel wegfallen, 

sparen Sie Geld und Zell • 

Weil auch das SpOlen rascher und grOndllcher erfolgt, weil 

sich an Waschkesseln und Maschinen keine Kalkselfe mehr 

festsetzt, Ist PROGRESS zum neuzeitlich maschinellen 

ganz besonders geeignet. 

'" • „ fOr Waschmaschinen 

besonders studle°rt 



1 b® JH ll i $ 1 bedeutetfür Grosswä~he 
und flJr Waschmaschinen 

was Eu'RESS fllr die Feinwäsche 

eine Revolution 
Und wie für EXPRESS • 
wird auch für PROORESS 
eine wirkungsvolle Reklame den Verkauf fördern. 

Beachten Sie einliegende Bestellk11rte. 

STRAULI & CIE WINTERTHUR 
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